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Ein toller Schnappschuss: Schwalben begleiten Peter Ulrich auf  seiner Schleppschnur 
zwischen Boot und Seehund.
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Der Vorstand des SFV Murten

Präsident Siegfried Baur Näbehouleweg 22 3214 Ulmiz 031 751 30 39
   sibaul@bluewin.ch

Vizepräsident Martin Trüssel Freiburgstrasse 78 3280 Murten 026 670 56 41
Finanzen   martin.truessel@hispeed.ch  

Sekretariat vakant

Technik Heinz Wyttenbach Grubenweg 32 3280 Murten 026 670 36 25
Hilfsaufseher   hwyttenbach@bluewin.ch

Technik Beat Hämmerli Bubenbergstrasse 22 3280 Murten 026 670 53 93
Wettfischen	 	 	 beat.haemmerli@bbl.admin.ch

Arbeitsgruppen

Slow Up + Fritüre Verantwortlich Martin Trüssel

Vereinsfischen	 Verantwortlich	 Beat	Hämmerli

Internet	 Verantwortlich	 Siegfried	Baur	 www.see.ch/fischer

SFVM Nachrichten  Verantwortlich Heinz Jost 3286 Muntelier,  026 670 17 53  
   Fontanaweg 32, heinz.jost@bluewin.ch 
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Dank an unsere Fischereifachgeschäfte für ihre Spenden

für den Wanderpreis für	die	Preise	am	Rutenfischen

für Boote
Automobil 
Motorrad
Polster

Haben Sie E-Mail?

Unsere Internetseite bringt 
regelmässig Neuigkeiten zu 
Fischerei in Verein, Kanton 
und Bund. Die Inhaber ei-
ner E-Mail-Adresse werden 
direkt benachrichtigt.

Bitte senden Sie Ihre E-
Mail-Adresse an Martin 
Trüssel (s.oben) und Sie 
profitieren	auch	davon

http://fischer.see.ch
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Tätigkeitsprogramm 2012 – 2. Semester
Postfach 316, 3280 Murten
www.see.ch/fischer

Tätigkeitsprogramm 2012 – 2. Semester

Fischen Vereins-Fischen Sa 04. August

So 02. Sept.

Sa 06. Oktober

Start frei - bis 1100 Uhr

Start frei - bis 1100 Uhr

Start frei - bis 1200 Uhr

Deutschfreiburger
Meisterschaft

     Sa  25. August Organisator «Forelle» Gurmels

Interessenten bitte bei B. Hämmerli 
melden

Rutenfischen Broye
(Sugiez)

Sa 15. Sept. Start 0800 – 1100
anschl gemeinsames Mittagessen

Organisator: B. Hämmerli

Fischen Stockensee Sa 29. Sept. Details an Angemeldete folgen 
später

Organisator: Sigi Baur

Anlässe slowUp So 29. April 0830 – 1800 Uhr
(Samstag 1400-1630 einrichten)
Anmeldung bitte an M. Trüssel

GV Fr 23. Nov. Rest. Bahnhof Murten

Vorstand Sitzungen Do 19. Juli

Do 06. September

Do 25. Oktober

1900 Uhr

1930 Uhr

1930 Uhr    Organisator:  Sigi Baur

Weitere Veranstaltungen werden per Brief angekündigt

Präsident: Sigi Baur sibaul@bluewin.ch 031 751 30 39

Technik/Abfischen: Beat Hämmerli beat.haemmerli@bbl.admin.ch 026 670 53 93

Heinz Wyttenbach 026 670 36 25

Kassier/slowUp Martin Trüssel martin.truessel@hispeed.ch 079 635 20 20

Schöne Forelle Seeconcours 2012

Es gibt sie noch, die grossen 
Forellen im Murtensee.

Jürgen Masché hat am 9. Juni 
2012 diese schöne Forelle von 
74 cm und 5 kg gefangen.

Herzliche Gratulation!

Am Seeconcours, der vier Seevereine 
vom 17. Juni haben unsere Schlepp-
fischer	folgendes	gefangen:

Ernst Neuenschwander 
  2 Hechte 1200 g

Walter Hähni 
  1 Hecht   300 g

Damit klassierten wir uns als Verein 
im 4- Rang.
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Unsere Internetseite:  http://fischer.see.ch  immer beliebter

Die Internetseiten unseres Vereins wird betreut 
von Präsident Sigi Baur. Seit einer Zeit erfreut 
sie sich immer grösserer Besucherzahlen. 

Neben	den	Tätigkeiten	unseres	Vereins	finden	
Sie viele Hintergrundinformationen zu den Ak-
tivitäten und Publikationen des Schweizerischen 
Fischereiverbandes SFV, den Publikationen des 
Bundesamtes für Umwelt BAFU, welche auch 
uns direkt betreffen. 

Die regelmässigen Aktualisierungen werden 
allen	Interessierten		(auch	Nichtfischern)	per	E-
Mail angezeigt. Wer sich dafür interessiert sende 
einfach eine E-Mail an sibaul@bluewin.ch.

von hier kommen die Besucher:  (s.Visitors) Besucher aus dem Ausland:

Fischerforum
Wer zu irgend einem Fischerthema Auskunft, Hilfe oder einen Ratschlag 
von Kollegen wünscht oder geben will, besuche doch mal ein Fischer-
forum. Die zwei bekanntesten sind:

www.fischerforum.ch und www.petriforum.ch

Wählen Sie aus den umfangreichen bereits bestehenden Themenlisten 
Ihr Wunschthema und vernehmen Sie, was die Kollegen dazu zu sagen 
haben. Sie können sich auch registrieren und selber (unter einem Pseu-
donum) aktiv an den Diskussionen teilnehmen. Vom Murtensee gibt es 
schon einige. Viel Vergnügen!
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Forellen-Aufzucht

In unseren beiden Aufzuchtbä-
chen, dem Prehlbach und dem 
Gurwolfbach werden Forellen 
aufgezogen. Im Frühjahr wer-
den jeweils die kaum Zentimeter 
grossen Forellen-Brütlinge aus der 
Fischzucht in die Bäche eingesetzt. 
Dabei werden sie mit einem «Kaf-
feesiebli» auf  der ganzen Bachlänge 
sachte ins Wasser verteilt.

Auch dieses Frühjahr wurden je 3 
000 Brütlinge in die beiden Bäche 
eingesetzt. Dort können sie sich 
ein Jahr lang zu kleinen Forellen 
von 10 bis 20 cm entwickeln und 
werden dann Ende März elektrisch 
abgefischt	und	in	den	Uferregionen	
im See verteilt, wo sie bereits genü-
gend	Nahrung	vorfinden.

Romeo Derrons Bachreinigung

Aus eigener Initiative hat Romeo Derron am 27. 
Februar den Prehlbach, ausgerüstet mit hohen 
Fischerstiefeln, auf  seiner ganzen Länge bis 
nach Münchenwiler hinauf  von Unrat gereinigt.

Ottilia Hämmerli (OS Schulhaus) hat ihn dabei 
beobachtet und uns die folgende Foto geschickt.

Säcke	leerer	Bierflaschen	und	Dosen	lieferte	er	dem	
Werkhof  ab. Vielen Dank Romeo!

Hecht-Aufzucht  

Im April holt Fischereiaufseher 
Elmar	Bürgy	bei	Berufsfischern	
den Hechtlaich und zieht ihn in 
der Fischzucht Murten auf. 

Die geschlüpften Hechtbrütlinge 
ernähren sich vorerst aus ihrem 
Dottersack und werden dann 
in den vorbereiteten Pra Pury 
Weiher und in den See eingesetzt, 
wo sie bereits genügend Plankton 
vorfinden.

Dieses Frühjahr war die Wasser-
anlage der Fischzucht Murten in 
Revision, so dass Herr Bürgy in 
jene von Estavayer-le-Lac aus-
weichen musste. Kam dazu, dass 
sich die Laichzeit wegen ständigen 
Wetter- und  Temperaturwechsel 
sehr in die Länge zog und er erst 
am 22. Mai 20 000 Brütlinge in den 
Pra Pury Weiher einsetzen konnte.

Am 10. und 12. Juli konnten wir 
die schön gewachsenen Hechte 
abfischen	 und	 in	 den	 See	 aus-
setzen. 

Siehe Tabelle.

Hechtaufzucht im Pra Pury Weiher 2005 – 2012Hechtaufzucht im Pra Pury Weiher 2005 - 2012

Einsatz-
datum

Einsatz 
Stk.

1. Abfisch-
datum 

Anzahl 
abgefischt

2. Abfisch-
datum 

Anzahl 
abgefischt

Total 
abgefischt

Anzahl Tage im 
Weiher Erfolg in %

22.04.2005 35'000 15.06.2005 3084 17.06.2005 630 3714 55/57 10.61

27.04.2006 30'000 23.06.2006 1584 26.06.2006 440 2024 58/61 6.75

19.04.2007 21'000 18.06.2007 1615 20.06.2007 122 1737 61/63 8.27

02.05.2008 40'000 24.06.2008 1582 26.06.2008 114 1696 54/56 4.24

29.04.2009 35'000 23.06.2009 917 25.06.2009 193 1110 56/58 3.17

30.04.2010 30'000 25.06.2010 1150 28.06.2010 430 1630 55/58 5.43

2011 war keine Aufzucht im Weiher möglich, da zu wenig Wasser !

22.05.212 20'000 10.07.2012 782 12.07.2012 624 1406 50/52 7.03
13.07.2012 Hämmerli Beat
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Renaturierung der Fliessgewässer
—

Wasser

Gemäss einer ersten Einschätzung aus dem Jahr 2006 
sind im Kanton Freiburg 62 % der 325 km analysierten 
Fliessgewässer nicht mehr naturbelassen. Laut einer 
umfassenderen Studie des Bundesamts für Umwelt 
(BAFU) sind in der Schweiz rund 25 % der Fliessgewässer 
stark verbaut, im Mittelland sind es sogar beinahe 50 % 
(siehe Abbildung 1). Entsprechend gehen die natürliche 
Artenvielfalt und die Selbstreinigung des Gewässers zurück, 
wird die Fischwanderung unterbrochen und die Landschaft 
banalisiert. Um diese unbefriedigende Situation zu 
verbessern, wurden das Gewässerschutzgesetz (GSchG) 
und die zugehörige Verordnung (GSchV) geändert. 
Die neuen, 2011 in Kraft getretenen gesetzlichen 
Bestimmungen verpflichten die Kantone:

 D den Gewässerraum auszuscheiden;
 D einen Revitalisierungsplan für das gesamte 
Gebiet zu erstellen;

 D die negativen Auswirkungen der Nutzung 
der Wasserkraft zu reduzieren (Schwall und Sunk, 
Geschiebe, Fischwanderung).

Der Gewässerraum dient dazu, die ökologischen Funktionen 
des Fliessgewässers zu erhalten und den ungehinderten 
Durchfluss des Wassers bei Hochwasser sicherzustellen. 
Gemäss GSchV muss jeder Kanton bis zum 31. Dezember 
2018 für sämtliche Fliessgewässer einen Gewässerraum 
bestimmen. Bis heute wurde dies in rund 40 % 
der Freiburger Gemeinden getan.

Während der nächsten 80 Jahre müssen in der Schweiz 
4000 km Fliessgewässer revitalisiert werden, davon rund 
125 km im Kanton Freiburg was ein bis zwei Kilometer pro 
Jahr entspricht. Mehrere Dutzend Kilometer Fliessgewässer 
wurden in Freiburg bereits revitalisiert (z.B. die Broye 
in Villeneuve) oder befinden sich zurzeit in der Projektphase 
(z.B. Broye bei Avenches, Kleine Glane).

Die negativen Auswirkungen der Nutzung der 
Wasserkraft machen sich in mehreren Fliessgewässern 
bemerkbar, insbesondere in der Saane. 2011 wurden 

entlang des Jaunbachs unterhalb des Montsalvens-Sees 
Sanierungsmassnahmen ergriffen.

Fazit

 D Schlechter ökomorphologischer Zustand 
der Fliessgewässer.

 D Zahlreiche Hindernisse, die die Fischwanderung 
behindern.

 D Fehlendes Geschiebe unterhalb von Wasserkraftanlagen.
 D Sehr abrupte und deutliche Veränderung des Wasserflusses 
unterhalb von Wasserkraftanlagen (Schwall und Sunk) 
mit negativen Auswirkungen auf die Wasserfauna.

 D Gewässerraum in 40 % der Gemeinden ausgeschieden.

Geplante Massnahmen

 D Erhebung der Daten, die für die Revitalisierungsplanung 
notwendig sind.

 D Bestimmung der zu revitalisierenden Fliessgewässer.
 D Umsetzung der Revitalisierungsprojekte 
(Ziel: ca. 1 bis 2 km/Jahr).

 D Festlegung der Sanierungsmassnahmen 
für die Wasserkraftanlagen.

 D Festlegung des Gewässerraums bis 2018.

Ökomorphologischer Zustand der Fliessgewässer des Mittellandes
(Gesamtlänge: 15 000 km)

Quelle: BAFU

18 %   natürlich
34 %   wenig beeinträchtigt
24 %   stark beeinträchtigt
10 %   künstlich
14 %   eingedolt

Der Gewässerraum wird basierend auf der natürlichen Gerinnesohlebreite 
festgelegt. Der Bauabstand beträgt mindestens vier Meter zum Gewässerraum.
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Umweltbericht Kanton Freiburg 2012
Das Amt für Umwelt des Kantons Freiburg veröffentlicht soeben einen Umweltbericht 2012. Er enthält auf  60 Seiten  
einen reich illustrierten Überblick über die Entwicklungen seit 2006 in allen Bereichen des Umweltschutzes in unserem 
Kanton. Er gehört in jeden Fischers Hand!

Der Bericht kann von unserer Webseite http://fischer.see.ch  heruntergeladen werde unter «Literatur» oder bestellt werden bei: 
Amt für Umwelt AfU, Route de la Fonderie 2, 1700 Freiburg | Vermerk : Umweltbericht 2012 
T +41 26 305 37 60 |F +41 26 305 10 02 | E-mail : afu@fr.ch | www.fr.ch/afu

Renaturierung der Broye
Aus dem Umweltbericht des Kantons Freiburg und Veröffentlichungen des BAFU entnehmen wir Neuigkeiten 
betreffend Projekte an der Broye, dem Hauptzufluss und Forellenlaichgebiet zum Murtensee:

Auch der Kanton Waadt verwirklicht nächstes Jahr eine 
Renaturierung:

Die Mündung der Broye in den Murtensee.

4  > Design und Durchführung der Studie  43
    

     
 

 

 

Tab. 7 > Heutiger Zustand (Status quo) der untersuchten Fliessgewässer und fiktiver Zustand nach Revitalisierung 

Die Bilder mit dem fiktiven Zustand bilden die Attribute Gewässergestaltung Stufe B (deutlich naturnähere Flusslandschaft)  
sowie Zugang Stufe D (Wege mit Zugang zum Wasser inkl. Erholungsinfrastruktur) ab, als Varianten mit den deutlichsten 
Veränderungen bezogen auf den Status quo. 
 
Fliessgewässer Heutiger Zustand (Status quo) Fiktiver Zustand nach Revitalisierung (Fotomontage) 
Dünnern 
(Balsthal) 

Sorne 
(Delémont)

Glatt
(Dübendorf)

Broye 
(Payerne) 

Originalfotos, Fotomontagen: IC Infraconsult.  

Heutiger  und geplanter Zustand der Broye bei Payerne

siehe auch: www.broye-source-de-vie.ch
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Der Zander im Murtensee     
 
Ursprünglich waren keine Zander im Murtensee. Hingegen 
ein schöner Bestand im Schiffenen- und Greyerzersee. 
Nachdem ab Mitte der 70er Jahre vereinzelt Zander in 
den Netzen der Berufsfischer auftauchten (der erste 1974 
von 0.5 kg),  beantragten  die Sportfischer von Murten um 
1980 den Besatz von Zandern in den Murtensee. Freiburg 
wäre damit einverstanden gewesen, nicht aber Waadt. 
Begründung: Dies sei kein einheimischer Fisch. 
Er wurde dann wohl unerlaubterweise eingesetzt, und ent-
wickelte sich ab den 80er Jahren zaghaft.  1988 fing der 
erste Sportfischer einen Zander beim Schleppen. Gesetz-
liche Vorschriften gab es anfangs keine. 
Ab 2000 eine rasante Entwicklung der Fangzahlen:

 Total	 Sportfischer
1996 489 62  
1997 573 222
1998 573 133
1999 482 130
2000 919 365
2001 2 019 565
2002 3 567 1385
2003 9 694 1925
2004 15 312 7570
2005 7 671 3345
2006 6 558 1953
2007 6483 2266
2008 8350 3496
2009 8252 3318
2010 7306 1390
2011 5518 1702

Auf dem Höhepunkt von 2004 setzte ein 
unerfreulicher Fischertourismus ein. Es 
lohnte sich, von weither mit Schlauch- 
und Faltbooten anzureisen und Tages-
mengen von 80 – 120 kg Zander zu 
fangen. Zu allem Überfluss boten viele 
dieser Fleischfischer die Zander den Re-
staurants der Umgebung zu Dumpingprei-
sen an. Eine unfaire Konkurrenz zu den 
Berufsfischern.

Die Vereinigung der Murtenseefischer 
APAM und die Berufsfischer beantrag-
ten 2005 den Konkordatskantonen eine 
einschneidende Beschränkung: Fangzahl 
max. 5 Zander/Tag ohne Fangmindest-
mass. Damit darf der Fischer auch bei 5 
kleinen nicht weiter fischen und gegen 
grössere austauschen. Die Kantone 
stimmten diesem Antrag zu. Die Regelung 
trat 2006 in Kraft. 

Ab 2010 wurde die Fangzahl auf 8 pro 
Tag erhöht. Fangmindesmass weiterhin 
keines, der Zander sei ja unerwünscht 
(VD). Trotzdem beantragte 2012 die 
Vereinigung der Murtenseefischer die 
Einführung einer Schonzeit während der 
Laichzeit zum Schutz der Laichnester.

Heinz Jost  
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Fischen in den Österreicher Alpen   von  Peter Ulrich

Seit zwei Sommern sind wir vom Zeinisjoch und der sprichwörtlichen Gastfreundschaft der Familie Lorenz 
begeistert.

Keine fünf Autostunden von Murten entfernt liegt der idyllischen Berggasthof mit Blick auf herrliche Berge 
und See und mit viel Möglichkeiten auf guten Fang.

Hier einige Eindrücke

Fischen in den Österreicher Alpen

Seit zwei Sommern sind wir vom Zeinisjoch und der sprichwörtlichen Gastfreundschaft der Familie Lorenz 
begeistert.

Keine fünf Autostunden von Murten entfernt liegt der idyllischen Berggasthof mit Blick auf herrliche Berge
und See und mit viel Möglichkeiten auf guten Fang.

Hier einige Eindrücke: 

Traumhaft gezeichnete Bergbachforelle.

Ausblick vom Hotelzimmer Zeinisjoch auf den See, mit köstlichen Saiblingen.
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In den heimeligen, geräumigen Zimmern kann man sich gut vom Fischen erholen.

Die nötigen Einrichtungen sind in diesem Hotel selbstverständlich: Fürs Putzen, Filetieren, Vakumieren und 
Einfrieren des Fangs ist alles vorhanden.

Auf fast 2000m ü.M. ist das Wetter unberechenbar, jedoch romantisch.

Kämpferische Bergbachforellen finden den Weg ins Körbchen
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Traumhaft gezeichnete Bergbachforelle Ausblick vom Hotelzimmer Zeinisjoch auf  den See, mit köstlichen 
Saiblingen

Die nötigen Einrichtungen sind in diesem Hotel selbstverständlich: 
Fürs Putzen, Filetieren, Vakumieren und Einfrieren des Fangs ist alles 
vorhanden

In den heimeligen, geräumigen Zimmern kann man sich gut vom 
Fischen erholen

Auf  fast 2000m ü.M. ist das Wetter unberechenbar, jedoch romantisch

Kämpferische	Bergbachforellen	finden	den	Weg	ins	Körbchen



Überall lauern tolle Bergbachforellen!

Der Bergbach versorgt die Forellen der Baggerseen mit viel Frischwasser.

Überall lauern tolle Bergbachforellen!

Der Bergbach versorgt die Forellen der Baggerseen mit viel Frischwasser.

Dieser Baggersee ist nur für Fliegenfischer reserviert.

Wenige Autominuten vom Berghotel Zeinisjoch entfernt wartet Galtür mit Kneipen, Metzgereien, Bäckereien, 
Museum, Sportgeschäften usw.

Dieser Baggersee ist nur für Fliegenfischer reserviert.

Wenige Autominuten vom Berghotel Zeinisjoch entfernt wartet Galtür mit Kneipen, Metzgereien, Bäckereien, 
Museum, Sportgeschäften usw.

Neben der Fischerei begeistert die Fauna und Flora.

Hier weitere Informationen zum Berghotel Zeinisjoch:
• Pauschalangebote für Fischer und Begleitung zu Superpreisen.
• Es gibt für jeden Hobbyfischer Möglichkeiten, erfolgreich zu sein- ob Anfänger oder Fliegenfischer.
• Das einfache und leckere mehrgängige Abendmenu ist ein toller Abschluss eines Fischertages.

Link: http://www.zeinisjoch.com/Zeinisjoch/index.html

Falls ihr einen Ausflug ins Zeinisjoch plant, gibt euch Peter Ulrich  (Mitglied vom Sportfischereiverein) gerne 
Auskunft 079 646 77 05.

Neben der Fischerei begeistert die Fauna und Flora.

Hier weitere Informationen zum Berghotel Zeinisjoch:
• Pauschalangebote für Fischer und Begleitung zu Superpreisen.
• Es gibt für jeden Hobbyfischer Möglichkeiten, erfolgreich zu sein- ob Anfänger oder Fliegenfischer.
• Das einfache und leckere mehrgängige Abendmenu ist ein toller Abschluss eines Fischertages.

Link: http://www.zeinisjoch.com/Zeinisjoch/index.html

Falls ihr einen Ausflug ins Zeinisjoch plant, gibt euch Peter Ulrich  (Mitglied vom Sportfischereiverein) gerne 
Auskunft 079 646 77 05.

Überall lauern tolle Bergbachforellen!

Neben der Fischerei begeistert 
die Fauna und Flora

Der Bergbach versorgt die Forellen der Baggerseen mit viel Frisch-
wasser

Dieser	Baggersee	ist	nur	für	Fliegenfischer	reserviert.

Wenige Autominuten vom Berghotel Zeinisjoch entfernt wartet Galtür 
mit Kneipen, Metzgereien, Bäckereien, Museum, Sportgeschäften usw.

Hier weitere Informationen zum Berghotel Zeinisjoch:

•		Pauschalangebote	für	Fischer	und	Begleitung	zu	Su-
perpreisen.

•	 Es	gibt	für	jeden	Hobbyfischer	Möglichkeiten,	erfolg-
reich	zu	sein-	ob	Anfänger	oder	Fliegenfischer.

•		Das	einfache	und	leckere	mehrgängige	Abendmenu	ist	
ein toller Abschluss eines Fischertages.

Link:  
http://www.zeinisjoch.com/Zeinisjoch/index.html

Falls	 ihr	einen	Ausflug	 ins	Zeinisjoch	plant,	gibt	euch	
Peter	Ulrich	(Mitglied	vom	Sportfischereiverein)	gerne	
Auskunft 079 646 77 05.
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Fänge der Berufs- und Sportfischer im Murtensee (in kg)

Jahr Hechte Forellen Egli Wels Zander Felchen WingerBrachs Karpfen Krebse Andere Total
année brochets truites perches silures sandres palées vengerons/brêm carpes écrevisse autres totaux
1970 2'122 872 25'189 208 0 7 10'429 339 0 327 39'493
1971 3'027 1'751 6'783 521 0 17 6'493 687 0 400 19'679
1972 2'271 872 6'225 489 0 0 5'699 608 0 48 16'212
1973 1'962 1'573 22'383 657 0 6 15'496 577 0 116 42'770
1974 1'792 985 5'950 476 1 0 10'283 513 0 628 20'628
1975 2'477 820 10'825 1'045 0 0 11'316 595 0 846 27'924
1976 2'282 972 16'109 635 0 510 17'103 616 0 554 38'781
1977 1'943 1'446 4'161 644 36 0 14'594 680 0 729 24'233
1978 1'393 1'526 7'801 919 9 30 11'357 335 0 596 23'966
1979 1'487 803 16'257 597 27 22 19'757 479 0 28 39'457
1980 1'834 1'164 5'536 1'593 2 137 25'479 1'567 0 51 37'363
1981 1'625 498 3'440 1'767 2 222 26'465 752 0 773 35'544
1982 2'045 1'459 17'343 1'120 14 282 29'834 488 0 49 52'634
1983 2'787 1'185 6'827 1'692 22 246 38'250 242 0 120 51'371
1984 2'676 731 4'529 1'005 0 140 45'296 176 0 189 54'742
1985 3'430 565 17'448 1'644 71 62 57'316 333 0 271 81'140
1986 4'684 850 12'759 1'711 60 57 62'676 428 0 91 83'316
1987 4'795 841 7'047 2'180 172 100 82'883 842 0 250 99'110
1988 5'042 547 7'347 1'901 30 236 65'561 496 0 158 81'318
1989 4'431 1'119 5'947 1'434 190 198 66'709 244 0 198 80'470
1990 2'303 1'103 11'555 1'524 34 212 67'856 375 0 41 85'003
1991 3'538 838 13'723 950 34 654 95'090 204 0 34 115'065
1992 3'645 468 7'559 1'845 33 432 63'888 166 0 56 78'092
1993 5'912 409 6'304 2'602 418 249 38'052 145 0 418 54'509
1994 4'893 578 8'077 2'606 159 413 50'738 320 0 381 68'165
1995 4'187 481 8'944 920 0 548 13'632 215 0 341 29'268
1996 5'246 560 11'906 1'459 489 670 13'406 104 632 50 34'522
1997 4'356 656 10'175 1'116 573 263 10'824 309 604 52 28'928
1998 5'786 323 10'870 865 573 364 10'865 11 551 233 30'441
1999 6'344 496 13'550 1'296 482 99 7'090 6 433 362 30'158
2000 7'313 605 15'288 1'226 919 377 9'674 25 151 243 35'821
2001 6'348 567 15'860 1'480 2'019 298 4'962 62 174 80 31'850
2002 7'060 379 11'456 1'062 3'567 482 5'997 34 8 61 30'106
2003 4'876 259 12'567 1'616 9'694 566 3'625 50 13 219 33'485
2004 6'289 321 7'797 1'404 15'312 556 4'920 37 19 271 36'926
2005 3'785 360 6'436 909 7'671 768 3'812 47 13 252 24'053
2006 4'310 492 14'158 822 6'558 672 7'403 58 6 508 34'987
2007 8'709 264 15'106 1'043 6'483 349 8'662 252 1 194 41'063
2008 7'938 178 23'766 963 8'350 165 4'902 134 3 42 46'441
2009 10'426 220 11'904 1'238 8'252 1'641 5'192 83 5 82 39'043
2010 8'112 205 8'122 1'300 7'306 1'987 5'762 88 15 100 32'997
2011 7'740 169 11'602 1'491 5'518 2'708 4'982 69 0 157 34'436
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Diagramme der Fischfänge von Berufs- und Sportfischern
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HappyFish
Fischereibedarf   -   Bonnstrasse 22

3186 Düdingen Tel. 026 / 493 50 25
Lowrance & Eagle Echolote sind die 
Spitzenreiter beim Fischen.
www.happyfish.ch office@happyfish.ch

 - KURED das sportliche Ruten - Schleppsystem für erfolgreiche Fischer
 - Wikam Systeme - Mann’s Produkte - Delalande die erfolgreichen

  Zander  Weich-Plastikköder; wie Sandra und Looba, usw.

für die Vereinsmitglieder SFVM ( 5% auf Echolote)

Impressum

SFVM-Nachrichten		des	Sportfischervereins	Murten
Adresse  Postfach 316, 3280 Murten
Verantwortlich Heinz Jost
Erscheint  3 x im Jahr: März, Juni, Herbst

Beim Sportfischerverein kann Festmaterial  
gemietet werden:

	 •	Tische,	Bänke

	 •	Zelt

	 •	Fritteuse

Bitte wenden Sie sich an Martin Trüssel (s.S, 2)

zu vermieten
Gratis-Inserate
Aktivmitglieder können Privates gratis in den 
SFVM Nachrichten  inserieren. 
Senden Sie die Unterlagen an Heinz Jost
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